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¥ Hiddenhausen. Am Rosenmontag, 16. Februar, findet im Haus
der Jugend in Lippinghausen am Rathausplatz von 15 bis 17 Uhr ei-
ne bunte Karnevalsfeier für alle Kinder ab sechs Jahren statt. Ei-
ne große Verkleidungsparty mit vielen Spielen, Schminkaktio-
nen, Kinderbowle und einer tollen Disco warten auf alle karne-
valsbegeisterten Kinder. Anmeldungen und weitere Informatio-
nen gibt es zusätzlich im Büro des Jugendzentrums unter Tel. (0
52 21) 99 67 66.
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¥ Eilshausen. „All you need is love!“ („Alles, was du brauchst, ist
Liebe!“). So lautet der Titel des Punkt-11-Gottesdienstes am Sonn-
tag, 15. Februar, um 11 Uhr in der Kirche in Eilshausen. Der am
14. Februar gefeierte Valentinstag gibt das Thema vor: Alles dreht
sich um die Liebe. Diese wiederum ist vielfältig und so ergibt
sich ein bunter Gottesdienst für Jung und Alt mit Anspiel, Lie-
besliedern und Schokoherzen.
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Verkauf von Kindersachen am 21. Februar

¥ Hiddenhausen. Der Evange-
lische Kindergarten Hidden-
hausen veranstaltet am Sams-
tag, 21. Februar, von 11 bis 13.30
Uhr seinen Frühjahrs- und
Sommer-Basar. Er wechselt sich
mit dem Herbst-und Winter-
Basar im September ab und er-
freut sich steigender Teilneh-
mer- und Besucherzahlen.

Zum Verkauf kommt gut er-
haltene Kleidung in den Grö-
ßen 50 bis 164, Spielzeug, Bü-
cher, CDs, Baby- und Kinder-
ausstattung. Die räumliche Ka-
pazität des Rabeneck-Gemein-
dehauses lässt maximal 65 An-
bieter zu. Deren Zulassungs-
nummern waren innerhalb von
zwei Stunden komplett verge-
ben, viele weitere Interessenten
mussten leider abgewiesen wer-

den.
Diese Veranstaltungen kön-

nen nur erfolgreich durchge-
führt werden, weil eine einge-
spielte Gruppe von 30 Helfe-
rinnen und Helfern für den rei-
bungslosen Ablauf sorgen.

Trotzdem hat der kommen-
de Basar eine besondere Note:
Ein Fernsehteam des WDR re-
cherchiert derzeit zum Thema
„Second Hand“. Dort wurde
man auf die erfolgreichen Tra-
ditions-Aktionen des Evange-
lischen Kindergartens Hidden-
hausen aufmerksam und bat, in
Hiddenhausen bei der Veran-
staltung drehen und intervie-
wen zu dürfen.

Das Team um Silke Heller
freut sich über diese Form der
Anerkennung.

FAMILIEN-
CHRONIK
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Sundern.
Waltraud Heiligers, 76 Jahre.

SO GESEHEN
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VON PFARRER KAI-UWE SPANHOFER

Am vergan-
genen

Samstag wurde
im Johannes-
Falk-Haus ge-
schraubt, ge-
bohrt, gesägt
und gehäm-
mert. Der Ev.
Kindergarten
Sundern, die
Ev. Grund-
schule Sundern
und die För-
derschule im
Johannes-Falk-
Haus hatten
gemeinsam zur Klangwerkstatt
eingeladen.

Aus jeder Einrichtung konn-
ten fünf Kinder und fünf Er-
wachsene teilnehmen. Gut 40
Personen waren gekommen, die
mit großer Begeisterung ein
mobiles Klangregal gebaut ha-
ben. Während einige Väter in
der gut ausgestatteten Werk-
statt die vorgefertigten Regal-
teile zusammengesetzt haben,
wurden von den anderen ganz
verschiedene Klangkörper ge-
baut. Alle konnten dabei mit-
machen.

Und am Ende des Nachmit-
tages waren Kinder und Eltern
stolz auf das, was sie gemein-
sam gebaut haben. Es ist nicht
selbstverständlich, dass Kinder
und Eltern aus so unterschiedli-
chen Einrichtungen einander
begegnenund kennenlernen. Im
Alltag sehen sie sich eher sel-
ten. Gemeinsam zu lernen, ist
für viele deshalb etwas Beson-
deres. In Zukunft soll das nach
dem Willen der Landesregie-
rung zur Normalität werden.

In der Bibel gibt es ein an-
schauliches Bild für die Lern-
und Lebensgemeinschaft von

ganz verschie-
denen Men-
schen. Der
Apostel Paulus
vergleicht die
Gemeinde mit
einem Körper,
der aus ganz
vielen unter-
schiedlichen
Teilen besteht.
Alle Teile des
Körpers sind
wichtig. Sie alle
haben eine
Aufgabe im
Körper und

brauchen einander.
So sollen auch Menschen mit

ihren unterschiedlichen Gaben
und Möglichkeiten einander
ermutigen und ergänzen. Jeder
hat das Recht, verschieden zu
sein und am Leben der Ge-
meinschaft teilzuhaben. Ge-
meinsam zu leben und mitei-
nander zu lernen ist eine Be-
reicherung für alle. Dafür
braucht es eine gute Begleitung
und Unterstützung, damit nie-
mand überfordert wird. Und es
braucht die Erfahrung gelun-
gener Projekte, so wie unsere
Klangwerkstatt. Bald geht das
mobile Klangregal auf die Reise
und wird die Kinder im Kin-
dergarten, in der Grundschule
und im Johannes-Falk-Haus
erfreuen.

Und im Sommer treffen wir
uns dann im Kindergarten wie-
der, um mit anderen Kindern
und Eltern aus den beteiligten
Einrichtungen einen mobilen
Klanggarten zu bauen.

Es wäre schön, wenn solche
Projekte „Schule“ machen und
die Scheuvor der Begegnungmit
den anderen dadurch kleiner
wird.
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Stephanus-Gemeinde startet Initiative zur gegenseitigen Hilfe / Gründungsveranstaltung am 24. Februar

¥ Oetinghausen (fei). Beim
Stichwort „Soziales Netzwerk“
ist der Gedanke an Facebook,
Twitter und Co. in der Regel
nicht allzu weit entfernt. Das
neue Projekt der Stephanus-
Gemeinde in Oetinghausen
aber, das den gleichenTitel trägt,
ist von anderer Natur.

Unter dem Motto „Bring’s
mit“ soll dort ein Ort der Be-
gegnung geschaffen werden, in
dem der Kontakt und der Aus-
tausch zwischen den Menschen
vor Ort gefördert werden soll.
„Aber eben nicht virtuell, son-
dern ganz real“, wie Pfarrer
Martin Brings sagt.

Das Prinzip des Netzwerks
setzt bei den Bedürfnissen je-
des Einzelnen an. „Was du hast,
was du brauchst, was du suchst
– bring’s mit“ lautet die Devi-
se. „Indem wir uns unterei-
nander unsere Interessen und

Bedürfnisse mitteilen, finden
sich Gemeinschaften Gleichge-
sinnter, die miteinander ins Ge-
spräch kommen und im Ideal-
fall gemeinsame Aktivitäten ins
Rollen bringen“, erklärt Mit-

Initiatorin Angelika Oster-
mann. Die Möglichkeiten seien
dabei durchaus vielfältig – von
Diskussionsrunden, Selbsthilfe
oder Spielgruppen bis hin zu
sportlicher Betätigung. „Was

dereinesuchtundbraucht,kann
ein anderer vielleicht geben.“

Auch die Stephanus-Ge-
meinde selbst nimmt sich da-
bei nicht aus. „Wir stellen zum
Beispiel unsere Räume und
Strukturen zur Verfügung und
fungieren als Ansprechpart-
ner“, sagt Martin Brings, der
auch Namensgeber der Initia-
tive ist. „In einer Zeit, in der tra-
ditionelle Systeme gegenseiti-
ger Hilfe in Familien und Nach-
barschaft an Bedeutung verlie-
ren, erscheint uns ein solches
Netzwerk sinnvoll und nötig.“

Bereits seit einem halben Jahr
laufen die Vorbereitungen für
das Projekt. Eine Gründungs-
veranstaltung ist für Dienstag,
24. Februar, ab 19.30 Uhr im
Oetinghauser Gemeindehaus an
der Milchstraße 164 geplant, bei
der alle Interessierten willkom-
men sind.

$��	��%� �	�&' Angelika Ostermann, Martin Brings und Konfirmand
Niklas Schäfer werben für ihr Soziales Netzwerk. FOTO: FELIX EISELE
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Fritz Eckenga vor spielte ausverkauftem Haus auf der Kleinkunstbühne

VON FELIX EISELE

¥ Lippinghausen. Eigentlich
hätte er Besseres zu tun, sagt
Fritz Eckenga, als an einem
Donnerstagabend im kleinen
Hiddenhausen vor kleinem
Publikum auf einer Klein-
kunstbühne zu stehen, die
wahrscheinlich mit viel Klein-
geld entstanden sei. Und doch
war er „ganz bei Ihnen“. Eine
Floskel, die er wie viele ande-
re als neumodischen Sprach-
unrat geißelt. Und vielleicht
wurde sein Auftritt in der Olof-
Palme-Gesamtschule gerade
deshalb – entgegen seiner Er-
wartung – zu einem großen
Abend.

Ganz klar: Fritz Eckenga ist
kein Mann der großen Gesten.
Kein Typ für Blödeleien, platte
Gags oder zündende Pointen.
Viel mehr sieht er sich als „Un-
terhaltungs-Dienstleister“. Und
als solcher ist es sein Anspruch,
nicht nur punktuell, sondern
ganzheitlich aufzutrumpfen.
Mit kritischen Beobachtungen
des alltäglichen Irrsinns und fast
schon lapidar wirkenden Be-
merkungen zum gesellschaftli-
chen Geschehen.

So referiert Eckenga in der
Tradition des Dadaismus über
Merkelsche Politik und Seeho-
ferschen Gedankenstillstand,
schreibt auf der Bühne Briefe an
das griechische Volk, das sich
erdreistet, eine Regierung zu
wählen, die tatsächlich ihre
Versprechen einhält. „Würden
wir so was in Deutschland tun,
dann gäbe es schon längst ei-
nen Mindestlohn, der das An-
bieten von Olympia-Tellern für
6,85 Euro unmöglich machen
würde.“

Am liebsten aber hält sich
Fritz Eckenga an dem auf, was
er perfekt zu beherrschen
scheint: Sprache im Allgemei-
nenundihreVerunreinigungim
Speziellen. Mit tief-sonorer
Stimme und schnörkellosem
Ruhrpott-Slang seziert der Ka-
barettist unsinnige Phrasen, die
zwar von nahezu allen wieder-
holt, dadurch aber kaum besser

werden. Floskeln, die vor
„Nachhaltigkeit“ strotzen, bei
angeblich wichtigen Menschen
„auf der Agenda“ stehen, auf je-
den Fall „pur“ sind, aber meist
„ohne Sinn und Verstand“ blei-
ben. Fündig wird er dabei so-
gar in der Region Ostwestfalen,

die zwar ohne Pegida-Ableger,
dafürabermitWerbesloganswie
„Wir können Möbel“ aufwar-
tet, denen man „offensichtlich
das Vollwerb amputiert hat“.

Aufregen tut sich Eckenga
über derlei Sprach-Vergewalti-
gungen freilich nicht. Sichtlich

genießt er es, den Zuhörern ih-
re eigenen Verfehlungen aufs
Brot zu schmieren. Das erfor-
dert Aufmerksamkeit – und so-
mit Zeit, um die Essenz des Ge-
sagten zu erfassen. Schon das
hebt Eckengas Programm „Von
Vorn“ von vielen Kollegen ab.

*�������������+	������	����' Der Blick auf den alltäglichen Irrsinn, vor allem aber auf die Verunreinigung
der deutschen Sprache, bringt Fritz Eckenga regelmäßig zum Haare raufen. FOTO: FELIX EISELE

TERMINKA-
LENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.
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Haus Stephanus, Sa. Wohl-
fühlnachmittag im Saal ab 15.30.
So. Frühschoppen ab 10.30, Sa,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 9 67
30.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.
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Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezentrum
Bustedt, Gutsweg 35.
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Welpen und andere Gruppen:
Welpen 14.00 bis 15.00; Tel.
0176 66 86 34 40 oder (0 52 21)
6 65 58 , Sa, Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.

Jahreshauptversammlung, mit
Lichtbildervortrag, im Haus des
Bürgers Lippinghausen, Sa
17.00, Heimatverein Lipping-
hausen.
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Jahreshauptversammlung, Sa
15.00 bis 17.00, AWO Schwei-
cheln-Bermbeck, Am Kartel 32.

Pilgern auf dem Jakobsweg –
Bericht von Rotraud und Mar-
tin König, Sa 15.00 bis 17.00,
Erzählcafé Sundern, Am Uphof
9.

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.

Jahreshauptversammlung, im
BZ Eilshauser Str., So 10.30,
AWO Oetinghausen, Eilshau-
ser Str 32.

Treffpunkt Café, So 15.00 bis
17.00, AWO Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 32.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de, Sa, So.
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Gedächtnissprechstunde Haus Stephanus schafft Klarheit

¥ Hiddenhausen. Die nächste
Gedächtnissprechstunde findet
am Freitag, 20. Februar, von 9
bis 12.30 Uhr im Haus Ste-
phanus an der Bertolt-Brecht-
Straße11inLippinghausenstatt.

Die Allianz für Menschen mit
Demenz möchte in Koopera-
tion mit Tatjana Schilling, Heil-
praktikerin (Psychotherapie)
und Fachkraft für medizinische
Psychometrie, mit dieser Ge-
dächtnissprechstunde Vorsorge
und Beratung für Betroffene
und Angehörige anbieten.

Ständige Vergesslichkeit, Stö-
rungen in der Orientierung oder
Sprache sind bereits ein Alarm-
zeichen. Eine eventuell vorlie-
gende Demenzerkrankung wird
in vielen Fällen zu spät diag-
nostiziert und somit auch zu
spät behandelt. Das ist nicht nur
ein Problem der betroffenen
Menschen mit einer Demenz,
sondern auch für deren Ange-
hörige, die sich manchmal
Fehlleistungen und Änderun-
gen des Verhaltens nicht er-
klären können.

Solange eine Form der De-
menz nicht erkannt wird, kann
sich die Umwelt nicht darauf
einstellen. In den Untersu-
chungsverfahren wird das vor
der Erkrankung vorhandene
Leistungs-Niveau mit dem ak-
tuellen verglichen. Es wird un-
tersucht, in welchem Bereich
und in welchem Ausmaß die
geistige Leistungsfähigkeit
nachgelassen hat.

Eine Sitzung dauert rund 60
Minuten und wird sofort aus-
gewertet. Sollten dabei Hinwei-

se auf eine Erkrankung vorlie-
gen, werden die Betroffenen
ausgiebig beraten und zur wei-
teren Abklärung in fachärztli-
che Hände weitergeleitet. Au-
ßerdem wird mit der Familie ein
Plan erarbeitet, in dem Hilfe-
und Unterstützungsmöglich-
keiten aufgezeigt werden.

Eine Anmeldung zu diesem
Termin ist unbedingt erforder-
lich. Anmeldung und Informa-
tionen im Haus Stephanus bei
Manuela Schock, Tel. (0 52 21)
9 67 30.
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¥ Hiddenhausen. Der Gemeindesportverband bietet erstmalig
nach den Osterferien einen Qi Gong Kursus an. Qi Gong wirkt ver-
jüngend und harmonisierend auf Körper, Geist und Seele. Der
Schwerpunkt in diesem Kursus liegt auf fließenden Bewegungen
zur Muskelkräftigung und zur Mobilisierung von Gelenken. Die
Übungen eignen sich für alle Altersstufen. Start ist am 13. April,
von 18 bis 19 Uhr im Haus der Jugend/Fitnessraum. Anmel-
dungen und Infos ab sofort unter Tel. (0 52 21) 96 44 20 oder im In-
ternet unter www.gemeindesportverband-hiddenhausen.de.
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